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^«»o i)7^. Mittwochs den 28. HM. M/o. 
Dreßlau den 23. April, ruheten Ihro Maj . Se. E r̂cell. den Hn. Ba^ 

Gestern find I h r o König!. Hoheiten der ron von Danckelmann mit Aero höchsten Ge-
Prwtz von Preussen und der König!. Printz genwart zu begnadigen und daselbst dasSou-
Heinrich von Berlin allhier angelanget/ und pe einzunehmen. Gestern frühe marschirten 
heute zur Armee abgereiset, von welcher ausi die bisher allhier gestandene 2 Grenadier-Com-
ser einigen auf den Grentzen mit den feindl. pagnien v. Alt-Thonaischen Regiment über 
Husaren vorgefallenen Scharmützeln nichts Spandau nach dem Hertzogthum Magdeburg, 
veränderliches derichtet wird. I h r o Majest. Turin den 27. Mar t . 
haben den bisherigen Hn. Oberst-Lientn. und Gestern ist der Hertzog von Aosta an den 
Comandeur des Malachowskischen Husaren- Folgen von den Blattern gestorben. Er 
Regim. v. Wattenberg zum Obersten ernenn hieß Carl Frantz Maria, und war den 1 Dec. 
uet und lhme zugleich dieses Regiment allere 1738. gebohren. Die letzten Nachrichten,die 
gnädigst conferiret. man von der Englischen Flotte hat, geben, daß 

Berlin den 22. Apri l . sich 18 Schiffe davon zu Vado befinden, und 
I h r o M a j . die regierende Königin «hoben die übrigen auch unverzüglich allda erwartet 

sich vorgestern mit Dero Hof-Staat auf das werben, und daß, wenn sie alle angelanget, die 
Lust-Schloß Cöpenick, wo sich auch der hohe Flotte aus 40 Schiffen von der Linie, 6 Bom-
Adel beyderley Geschlechts in grosser Anzahl barbier-Gallioten und 4 Brandern bestehen 
einfa«b, u. nachdem sie alldaMittags-Tafel ge? w,rde. München den 15. Apri l , 
halten hatten, kehrten sie mit Dero Suite wie« Weil man in Erfahrung gebracht, daß die 
der in. hiesige Residentz zurück, M n d s ge- Oestr. Truppen sich dieser ChurfürstlichenRe-
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sidentz immer mehr und mehr nähern, und ab, von bannen Sie sich in das Gräfi. Fug, 
man beschlossen hatte, alle Bayerschen Trup- gerische Palais erhoben. Da Se. Churf. 
pen nach der Lech bis an die Grentzen von Dutchl. sich incognito hier aufhalten werden; 
Schwaben marschiren zu lassen, um aus den so haben Sie nicht verstatten wollen, Höchst, 
dortigen Magazinen, welche die Frantzosen deroselben die gebührende Honneurs zu bewei-
im Winterangeleget haben, die nöthige Sub- sen. Die Bayersche Armee, welche sich etli-
sistentz zu ziehen; so ist man bishero nur w cheTage bey Schleisheim aufgehalten, setzt 
schäfftiget gewesen, sich zur Netirade nach heute ihren Marsch durch Friedeberg nach 
Augsburg bereit zu machen. Die Frantzös. Naim an der Lech fort, um sich mit dem Ge-
Spanischen und Preußischen Mimstri gingen neral von Segur zu vereinigen, und mit der 
gestern voraus und Se. Churfürst!. Durchl. gantzen Macht auf die Oesterreicher loßzuge-
sind ihnen m Begleitung des Printzen Cle- hen. Was von dem Abzüge der Heßis. und 
mens, unter der Bedeckung des Regiments Chur-Pfaltzischen Truppen spsrgiret worden, 
Leib Garde, welches aus 8oo M . bestehet, und befindet sich ganh falsch. Gestern ist der 
das eintzige ist, so sich hier in Garnison befun- Graf Seckendorff von seiner auf ein paar Ta-
den, nachAugsburgabgegangen.Gegenwärtig ge gethanen Reise hier wieder angekommen; 
hat dieser Ort keineBesatzung.Dieverwittwete man saget, daß er sich mildem Grafen Col-
Kaiserin und die Printzeßinnen werden hier loredo insgeheim besprochen habe. Ein Theil 
Verbleiben, ingl. das Vlcariats>Gerichte,wel- von der schwelen Baperschen Artillerie ist be, 
ches nach Ostern in dieser Stadt eröffnet wer- reits zu Friedeberg angelanget. Das ent-
den soll. Man glaubet, daß zu eben derZeit, standen« Gerüchte von einem zwischen dem 
als die Oestreicher hierher kommen werden, Chnr-Bayerschen und WienerschenHofe ge, 
diese Churfürsil. Resideutz - Stadt zu besetzen, troffenen Waffen'Stillstande oder Vergleich, 
die Festung Ingolstadt von den Alliirten be- wild nicht confirmiret. Alle an dem Hofe zu 
lagert werden dürffte. Seit 4 Tagen find München gestandene auswärtige Minisiti sind 
26 bis 28 Wagen mit der Churfürst!. Baga, hier angelanget, 
ge und i2 Pontons von hier abgegangen.Ehe Negensburgden 19.April, 
lbie Cyurbayerschen Truppen diese Stadt ver- Von einem hier eingetroffenen Oestreichs, 
lassen, haben sie allen Verrath in ven Maga, Proviant-Commissario hat man inErfahwng 
zinen verkaufft, oder umsonst ausgetheilet. gebracht, daß der General, Graf Balhiani, 

Franckfurth den 19 April. an statt nach München zu marschirenf, sich 
Der Hertzoa. von Ahremberg ist mit der unvermerckt gegen Pfaffenhosen, welches mit 

alliirten Armee über den Rhein gegangen.Die Frantzöschen Truppen besetzt gewesen, gewen-
Frantzosen sollen ihnen mit einigen tausend det, diesen Ort wie auch die in dortiger Ge¬ 
Mann bey Bibrich gefolget seyn / und die g«nd campirende 7000. Mann Pfältzis. und 
«neistenFrantzöschen Völcker haben Ordre auft Frantzösche Truppen angegriffen, und nach 
zubrechen. einem geringen Widerstand« sowohl nur ge, 

Augspurg den 16. April. dachte Stadt erobert, als dieses Corps mit 
Se- Churfürst!. Durchl. von Bayern sind Verlust 1 ;oo. Todten und ;oo. Gefangnen 

am verwichnen Mittwoche um 12. Uhr in der geschlagen, und bis über Sohramhausen ver, 
Nacht von München abgereiset, und nachdem folget. Die Guarnison zu Neuburq sey gleich, 
Hichstbieselbtn den folgenden Morgen drauf falls ausgezogen und gedachter Platz mit Un, 
zu kerchenfeld die Misse angehöret, so lange- garischen Truppen besitzt worden. Alle diese 
ten S<e Donnetstags um 9. Uhr hier an, und unglückl. Begebenheiten hätten Se. Chmf. 
stiegen in dem Wirthshause, zun 3. Mohren/ idmchl. in Bayern bewogen, Dero Resident 
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Stadt München zu verlassen. D a man a- Annäherung der Spanier weiter nach Forli. 
der von dieser Actton noch nichts schriftliches Den isten decampirte der Fürst von Lobkowiß 
gesehen, so erwarthet man billig vorhero die von Forl i , und marschirle mit seiner Armee 
Confirmation, bevor man dieser Zeitung voll- den 2ten nach Faenza, den zten nach I m o l a , 
kommen Glauben beymessen kan. denken nachdem Castell San Piętro und den 

Altona den 20. Apri l. 5ten nach der Gegend dieser Stadt , wo Se . 
Wi r haben hier und in Hamburg am ver- Durch!, die Truppen nach einem so langen u. 

gangenen Freytage ein sehr holM Wasser und beschwerlichen Marsch ausruhen lassen.Mor-
einen gewaltigen Sturm gehabt» wodurch so gen wird die Armee nach Castel-Franco und so¬ 
wohl in hiesiger Stadt als auch m letzterm weiter aufbrechen, und die Besatzungen zu M i -
Orte grosser Schade geschehen. Ehegestern randola und Modena verstärcken. Dieser Ge¬ 
kamen Ih ro Hochfürstliche Durch!, der Herr neral siehet sich genothiget der Spanischen Ar-
Marckgrafzu Brandenburg - Culmbach von mee zu weichen, weil er mit den Warasdinern 
Sero Schloß Wandesbeck in hiesige Stadt/ und den beyden Regimentern Pallavicini und 
feycrten das Fest in der Haupt- Kirche, und Clericinur 14000. Mann starck ist. Den 8-
speiseten des Nachmittags bey dem Hn. Pre- und 9ten dieses wird vermöge eines hier einge-
sidenten von Schomburg Aus Holland, lauffenen Couriers die gantze Spanische Ar-
England und Franckreich sind zeithero unter- mee unter Anführung d«s Hertzogs von Mo , 
schiebene Schiffe allhier angekommen, und wer- dena hier eintreffen, 
den mit ehesten dahin einige von hiesiger Stadt Petersburg den 21. M a r t . 
wieder abgehen. ' Die Rede, welche der König!. Frantzösche 

Bologne den 6. Apri l . gevollmächtigte Minister, Herr d' Allion, letzt-
Den zosten abgewichenen Monaths in der gemeldter Massen an die Kapserin hielt, lau, 

Nacht begaben sich L o n M a n n Spanis.Trup- ,et also: 
pen aufdenMarsch und kamen mit anbrechen- Madame! Gegenwärtiges Schreiben, wel, 
den Tage nach Catlolica; das Oestr. Piquet ches Ew. Kayserl. Ma j . ich zu überreichen die 
reterirte sich auf das eilfettigste nach Anano, Ehre habe, und worinnen der König mich von 
wo noch ein dergleichen Piquet stund, u. nach- neuem zu seinem Minister Plenipotentiaire an 
dem sie sich mit einander vereiniget, setzten sie Ew Kays. Majest. accreditirt hat, ist ein über-
ihre Remabe unter beständiger Verfolgung zeugendes MerckmahlSr. Ma j . Freundschaft 
der Spanis. Cavallerie bis nach Rimini fort, für Ew. Kapserl. M a j . hohe Person und seiner 
stiessen zu denen daselbst befind! 4 tausend Bewunderung über Allerhöchst Dero Tuaen-
Oestr. Truppen, und machten Mine, dieSpa- den und hohe Eigenschafften, die der aantzen 
nier zu erwartyen; gleichwohl aber änderten Welt in die Augen leuchten. Die ruhmvollen 
sie nach einer kurtzen UeberlegungbiesenNor- und nützlichen Bemühungen Peter des Gros¬ 
satz und zogen sich, nachdem sie einige hun- sen bewegten ein erkenntliches Volck,ihnzum 
dert Mann Krieges-Gefangne hinterlassen, Kays« und Vater des Vaterlandes auszn-
zu dem 2ten Corps von ihren Truppen nach ruffen; die ausnehmenden Eigenschaften aber, 
Savignano, mit welchem sie die Route nach welche stch in Ew. Kays. Majest. hoher Person 
dem Oestr. Haupt-Quartier zu Cesena fort- vereinigen, veranlassen fremde Nationen, die 
setzten. Di« Spanier ruheten 5- bis 6. S tun - Stimmen desjenigen Volckes zu bekräftigen, 
den zu Rimini aus, und verfolgten hieraus die welches unter Cw. Kays. Ma j . sanftmüthiaen 
Oestreicher nach Savignauo und Cesena, wo Regierung zu leben das Glück hat. D « K t -
sie einige Gefangne machten, und einig« Cano- mg hat mir nichts so sehr anbeföhlen, als das 
pen erbeuteten. M l Oestreich« wichen auf ich mich bestreben solle, Ew. Kaps. M a j . zu er-
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kennen zu geben, wie sehr Dersilbe verlanget, nister Plenipotentiaire kan übrigens I h r o Kais 
mit Ew. Kay," Majest. ein vollkommen gutes strl. Ma j . hohen Gewogenheit versichert seyn. 
Vernehmen zu unterhalten. Beyderseitige An des Großfürsten Kays. Hoheit hielt der 
Reiche sind zu weit von einander gelegen, als Herr d' Allion nachstehende Rede: Mon-
baß sich der Vorfal l ereignen tönte, einander seigneur! Da Ew. Kayserl Hoheit bestimmt 
Nicht wohl zu wollen, noch was unglimpfiiches sind, die Glückseligkeit der Völcker dieses gros-
ausäbenzu können; die weiteste Entlegenheit sen Reichs dereins weiterauszuführen; so sind 
aber ist nicht zu fern, wenn man einander nutz^ Dieselben gleichfalls ersehen, an allem dem 
bar seyn will. Ew. Kays. Maj . , eine so wür- Theil zu nehmen, was die Regierung der jetzi-
dige Tochter eines der grösten Monarchen, den gen Durch!. Beherrscherin zier«. Ew. Kms. 
jemahls die Welt gesehen, und die ohne Untw Hoheit ist seit langer Zeit die Neigung S r . 
laß bemühet sind. Seinen Fußstapffen zu fol- Kön. M a j . vor Dero hohe Person insbesondre 
gen, können Desselben Gesinnung undAbfich- bekandt. Ietzohabeich die Ehre, vor Derosel-
ten, was Franckreich betriff, nicht unbetandt ben wieder zu erscheinen, mit dem Befehl, Die-
seyn. Hieran hat die Zeit noch nichts verän- stlben zu versichern, daß der König diese Gesin¬ 
de«. Wie glücklich würde ich mich schätzen/ nung nicht geändert habe, auch niemahls än-
wenn es während meines Ministem dahin ka, dern,sondern vielmehr alle Gelegenheit ergreif-
me, und sich zeigte, daß das gleichmäßige Ver- fen werde, Ew. Kays. Hoheit den aufuchtigm 
langen beyder Höfe sich noch nicht geändert Antheil zu zeigen, welchen Sie an allem dem 
Habe, Was mich betrift, werden Ew. Kays, nehmen, so Hiesilben betreffen kan. Mon-
M a j . wohl erlauben, daß ich mich glücklich ach- seigneur! Ich habe die Zeit meiner ersten Ge¬ 
le zu dieser Commißjon, die ich itzo zu verrich, sandtschafft die glücklichste vor mich geschätzt; 
ten die Ehre habe, gebraucht zu scyn. Die indem Ew. Kays. Hoheit mir einige Merckmah-
Freude, die ich darüber empfinde, kan Ew. Kai- le von Dero Gewoaenheit geschenckt haben, 
strl. Majest. vollkommen von derjenigen Auf- wovon ich die Fortwahrung, wenn anders mei-
mercksamkeit versichern, die ich anwenden wer, ne Bemühung hinreichte, mich Cw Kapserl, 
de/ mich Dero hohen Güte, womit ich bey mei-
«erersten Gesandtschaft beehret worden, wür- chen haben würde. Der Herr Etats-Rath v. 
big zu machen. Ser Herr Reichs-Cantzler, Wesselowsky antwortete: Se. Kays. Hoheit 
Graf von Bestucheff Rumin, antwortete in der Großfürst können uicht anders, denn mit 
Rußis. Sprache: Da I h r o Kaiserl.Majst. so vieler Freude die guteNeigung vermhmin,wel-
Diele mahl zu declarirtn geruhet haben, wie che Se. Maj . der König von Franckreich gegen 
sehr Sie verlangten, mit S r . Ma j . dem König Dero Person bezeigen. Se.Kays. Hoheit ma-
von Franckreich in volllommnerFreundschafft chen sich diese Gelegenheit gleichfalls zu Nuß, 
zustehen! so sindAllerhöchstdieselbensehr ver- um Ihrer Seits dem Könige Ih re Erkenüt-
ßnügt, an Dero Hofe einen Minister wieder zu lichkeit und Dero vollkommene Hochachtung 
sehen, der so fähig ist dieses gute Vernehmen zu erneuern, dabey Sie sich ein Vergnügen ma-
zu unterhalten, und alles das zu entfernen, so chen werben, dem Herrn Minister fernerhin 
der vollkommnen Vereinigung zwischen beyden Proben Ihrer Gewogenheit zu geben. 
Höfen hinderlich seyn tönte. Der Herr M i - (Der Schluß folgt künftig. 

Vep dem privil. Verleger dieser Feltung Johann Jacob Korn ist zu haben: 
Wunl>er,voller Schau-Platz der H. Märtyrer, und zwar fürnehmlich der um der Wahrheit 

und des Nahmens Christi willen auf allerley grausame Weise getödteten Kinder von un¬ 
mündigen an bis auf l 5jährige, nebst einem kurtzen Anhang von den Verfolgungen der 
Gläubigen durch alle Secula N . T. so wohl den Ecwachsenen, als auch insonderheit der 
Iugeud zur Seelen-Erbauung eröffnet von I . F. Collin. 13 isr. > 
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